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dei Pfeiler als cylindrifcher Hohlkörper mit ftarken Umfaffungsmauern und Ueber-
wölbung angeordnet und fo in demfelben ein nutzbarer Innenraum gewonnen worden
(Fig . 400) .

Handelt es lieh nicht um die Aufftellung eines einzigen gröfseren Inftrumentes,
fondern um die Herftellung eines ficheren , hoch gelegenen Standortes für mehrere
— dann meift kleinere und verfchiebbare — Inftrumente, fo wird eine Anordnung
fich empfehlen , wie fie der Oftthurm des Potsdamer Obfervatoriums (Fig . 399)
zeigt , nämlich die Herftellung eines die ganze Breite des Thurmraumes deckenden
Steinfufsbodens über ftarken , auf dem Umfaffungs- und einem inneren Ringmauerwerk
ruhenden Gewölben.

2) Pfeileranordnungen für Nahbeobachtungen .
Bei allen Meffungen, welche nicht durch Anvifiren eines Fern -Objectes be¬

wirkt werden oder bei denen keine Pendel- und Lothbeobachtungen zu Grunde
liegen , ift die unverrückbare Weltlage des Pfeilers gleichgiltig, wenn nur die Sicherheit
geboten ift , dafs die Lage des Beobachtungs -Inftrumentes zum Object-Auflager als
unverrückbar angefehen werden darf.

An die Stelle .der Fernrohre treten bei den hier in Betracht kommenden Be¬
obachtungen Mikrofkope . Diefelben find auf Feftpfeiler unverfchieblich aufgeftellt,
während die Objecte auf kleinen Wagen liegend unter die Vifir -Linie der Mikrofkope
herangefahren werden . Ob man hierbei für Inftrument -Pfeiler und Object-Lager einen
gemeinfamen Hauptpfeiler als Grundlage benutzt oder beiden gefonderte Aufftellung
giebt , wird wefentlich danach beftimmt , ob das Gewicht des Objectes nebft feinem

Wagen im Vergleich zur Maffe des Hauptpfeilers fo geringfügig ift , dafs durch die

Bewegung der erfteren keine , auch auf die fichere Stellung des Inftrumentes nach¬

theilig wirkende Verbiegungen und Verdrehungen des Pfeilers herbeigeführt werden
können . Nöthigen diefe Rückfichten zur Errichtung ganz gefonderter Pfeiler , fo
find Einrichtungen erforderlich , durch welche die gegenfeitige und die Eigenlage
der Pfeiler ftets controlirt werden kann . So weit möglich, wird man jedoch fich den
Vortheil ungern entgehen laffen , welcher aus der gröfseren Maffe des gemeinfamen
Unterbaues für die Standficherheit aller Theile erwächst.

Sollen die Beobachtungen unter dauernder und annähernd vollftändiger Tem-

peratur -Conftanz ftattfinden , fo empfiehlt fich die Anordnung des Hauptpfeilers ähnlich

der eines Grundpfeilers für ein Durchgangs -Inftrument . Dabei mufs aber der in den

temperatur - conftanten Raum hineinragende obere Theil durch eine wärmeträge
Zwifchenfchicht , welche gleichzeitig eine freie Verfchiebung des letzteren innerhalb

mäfsiger Grenzen zuläfft , von dem unteren , im Ausgleich mit der Erd -Temperatur
Behenden Hauptpfeiler getrennt werden . Eine doppelte Glasfchicht mit Zwifchen -

lagerung von Kreide - , Talk - oder Holzkohlenftaub möchte fich für diefen Zweck

empfehlen .
Finden die Beobachtungen unter verfchiedenen , nach Bedarf künftlich her-

geftellten Temperaturen ftatt , fo ift der Hauptpfeiler durch eine temperatur -träge Decke

vom Beobachtungsraum getrennt herzuftellen . Dabei mufs natürlich der in letzteren

hineinragende Pfeilerkopf in ähnlicher Weife , wie oben angegeben , vom Haupt¬

pfeiler abgefchieden und durch paffende Umhüllungen in möglich!! weit gehende

Wärmegleichheit verfetzt werden.

376) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1879, Bl. 6.
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550-
Ei fchütterungs -

freier
Fufsboden .

In den meiften Fällen wird eine einfache Ummantelung bei Verwendung mög-
lichft temperatur -träger und thunlichft geringen Mafsänder.ungen bei Temperatur -Wechfel
unterworfener Bauftofife für den Pfeilerkörper , wie Backfteinmauerwerk in magerem
Kalkfandmörtel , magerer Grobmörtel etc . , zur Erzielung der erforderlichen Stand -
ficherheit hinreichen .

Hinfichtlich der zweckmäfsigften Mafsnahmen zum Schutze von Pfeilern und Inftrumenten gegen
nachtheilige Wärmeeinwirkungen , namentlich gegen Wärmeftrahlungen , ift man bis vor ICurzem von An¬
nahmen ausgegangen , welche (ich , bei näherer Prüfung wenigftens , nicht durchweg als ftichhaltig erwiefen
haben . Von befonderem Intereffe find daher die Unterfuchungen , welche zu Anfang 1887 Scheimr im
Aufträge des Directors der aftro -phyfikalifchen Warte bei Potsdam über Ifolations -Mittel gegen ftrahlende
Wärme angeftellt hat 377) . Das wefentlichfle Ergebnifs derfelben ift die Thatfache , dafs gegen ftrahlende
Wärme nicht — wie man bisher allgemein annahm — fchlechte Wärmeleiter einen wirkfamen Schutz
gewähren , fondern im Gegentheil gut leitende blanke Bleche , namentlich wenn fie dergeftalt doppelt an¬
geordnet werden , dafs zwifchen äufserer und innerer Blechhülle die Luft frei durchftrömen kann .

In der unten genannten Zeitfchrift 378) hat Vogel die Scheinet fchen Unterfuchungen des Weiteren
befprochen und aus denfelben einige praktifche Nutzanwendungen gezogen , Über deren auf Pfeiler ver -
fchiedener Art bezüglichen Theil Herr Director Vogel fich dem Verfaffer gegenüber wie folgt geäufsert hat .

»Grundpfeiler zu Inftrumenten , auf welche die Temperatur -Schwankungen der Umgebung , die fich
nicht abhalten laffen , ganz allmählich übertragen werden follen , find mit dicken Schichten fchlechter
Wärmeleiter zu umgeben . Um jedoch Bewegungen innerhalb eines Grundpfeilers von gröfserer Ausdehnung
durch einfeitige Wärmeeinwirkung möglichft zu verhindern , wird es vorfheilhaft fein , den Pfeiler aufser
der Ifolirfchicht von fchlechten Wärmeleitern mit einem ftarken Mantel aus Metall zu umgeben , welcher
die Temperatur -Veränderungen der Umgebung möglichft gleichmäfsig auf den Pfeiler überträgt . Die auf
einem folchen Grundpfeiler ruhenden kleineren Inftrument -Pfeiler , welche in den Beobachtungsraum treten
und dort in erfter Linie vor dem Einfluffe der ftrahlenden Wärme , von dem Beobachter oder von den Be¬
leuchtungslampen ausgehend , zu fchützen fein werden , find nach den vorliegenden Unterfuchungen nicht
in fchlechte Wärmeleiter einzuhüllen , fondern mit einem einfachen oder doppelten Mantel aus blankem
Weifsblech oder Nickelblech , der in geringem Abftand von der Oberfläche des Pfeilers gehalten wird ,
zu umgeben . Die vielfach anzutreffenden Umhüllungen derartiger Pfeiler mit Filz oder Holz ohne einen
äufseren Mantel aus blankem Blech können geradezu fchädlicli wirken , indem durch fie die Wärme localifirt
und feft gehalten und je nach der Dicke der Umhüllung eine geringere oder gröfsere Nachwirkung ftatt -
finden wird , wenn die Wärmequelle entfernt ift . Ganz befonders find aber damit in Verbindung flehende ,
ftellenweife Erwärmungen eines Pfeilers zu vermeiden , da diefelben Drehungen und Verfchiebungen zur
Folge haben , die auf die Beobachtungen Störungen von grofserem Belang hervorbringen werden , als
Hebungen und Senkungen des Pfeilers in Folge einer gleichmäfsig einwirkenden Temperatur -Aenderung .«

Es leuchtet wohl ein , wefshalb hier eine verfchiedenartige Behandlung von Grund - und von Inftru -
ment -Pfeilern empfohlen wird . Erftere flehen ftets in einem möglichft abgefchloffenen und gegen Temperatur -
Schwankungen thunlichft gefcliützten Pfeilerkeller und find ftrahlender Wärmewirkung wohl nie ausgefetzt .
Es gilt alfo nur , die nie ganz vermeidlichen Temperatur -Schwankungen wenigftens nur fehr allmählich und
gleichmäfsig auf fie zu übertragen . Letztere dagegen , die in den Beobachtungsraum hineinragen , find
vielfacher Beftrahlung ausgefetzt und bedürfen daher befonderen Schutzes gegen ftrahlende Wärme .

Eben fo liegt es auf der Hand , dafs die hier empfohlenen Anordnungen in gleicher Weife auf
Pfeiler für Fern - , wie auf folche für Nahbeobachtungen anzuwenden find und dafs auch der häufig noth -
wendige Schutz der Inftrumente gegen Wärmebeeinflufsung im Wefentlichen auf den gleichen Grundfätzen
beruhen mufs .

Läfft fich nicht fchon beim Bau die künftige Stellung der Beobachtungspfeiler
im Raume feft beftimmen , mufs vielmehr für verfchiedenartige Forfchungen , welche
nach einander in demfelben Raume angeftellt werden follen , ein thunlichft weit
gehender Wechfel der Aufhellung von Inftrument und Object gewahrt bleiben , fo
erübrigt nur , den gefammten Fufsboden des Raumes möglichft erfchütterungsfrei zu
conftruiren , d . h . ihn auf einer maffigen , dem ganzen Gebäude als gemeinfame

377) Die Ergebnifle diefer Unterfuchungen find veröffentlicht in : Zeitfchr . f . Inftrumentenkunde 1887, Aug ., S . 271.
378) In : Aftronom . Nachrichten , Bd . 118, Nr . 2815.
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Sohle dienenden Grundplatte von Mauerwerk oder Grobmörtel entweder unmittelbar
oder durch Vermittelung ftarker Pfeiler und Gewölbe aufzulagern 3 78) .

Zum Abfchwächen der leichten Bewegungen , welche durch den Verkehr der
Beobachter im Raume entfliehen , genügen oft dicke , weiche Fufsbodenteppiche und
weiche Fufsbekleidungen (Filzfchuhe) für die im Raume Verkehrenden . Sonft können
auch für diefen Zweck befondere Schwebeböden, welche die Inftrument- und Object-
Pfeiler nicht berühren , angewendet werden. In Fig . 397 ift der Schwebeboden
mit 5 bezeichnet .

Schliefslich fei noch erwähnt , dafs mitunter auch Pfeiler , fowohl für Fern - ,
wie für Nahbeobachtungen , aus Holz errichtet worden find , trotz der bekannten
Wandelbarkeit diefes Stoffes unter den verfchiedenen Einflüffen , welche auf ihn
wirken können . Es handelt fich hierbei jedoch meiftens entweder um vorübergehende
Anlagen oder um folche für ganz befondere Zwecke, fo dafs es zu weit führen
würde , hier auf die Einzelheiten näher einzugehen.

d ) Anordnung und Ausgeftaltung der Beobachtungsräume .

1 ) Räume für Fernbeobachtungen .
Wie fchon in Art , 541 (S . 490) hervorgehoben ift , bedürfen alle zu Fern¬

beobachtungen dienenden Obfervatorien-Räume eines möglichft weit gehenden Aus¬
gleiches zwifchen der Aufsen- und Innen- Temperatur , für welchen durch Lage , Wahl
der Bauftoffe und befondere conftructive Anordnungen Sorge zu tragen fein wird.
Im Wefentlichen unterfcheiden fich diefe Räume nach Aufftellungsweife und Zweck -
beftimmung der Inftrumente in zwei Hauptgruppen , je nachdem die in ihnen auf-
geftellten Inftrumente nur zur Beobachtung in einer Vertical-Ebene oder zu univerfellen
Beobachtungen beftimmt find .

a) Räume für Durchgangs - Inftr umente .
(Meridian - Säle und O ft weft -Vert i cal - Säle .)

In ihrer Gefammtanordnung und Einrichtung find Meridian - und Oftwert -Vertical-
Säle nahezu gleich . Sie unterfcheiden fich wefentlich nur durch ihre Lage zur
Himmelsrichtung . Während bei erfteren die Beobachtungsebene von Nord nach Süd

gerichtet ift und daher ein freier Horizont nach diefen Himmelsrichtungen erforderlich
wird , brauchen die letzteren freie Ausfchau nach Wert und Oft . Bei erfteren reicht
daher der Beobachtungsfpalt vom Nord-Horizont durch den Zenith bis zum fiidlichen ,
bei letzteren in gleicher Weife vom örtlichen bis zum weltlichen.

Die Gröfse des Raumes hinfichtlich der Grund- und Höhenabmeffungen richtet
fich natürlich nach der Zahl und Gröfse der in demfelben aufzuftellenden Haupt -

und Neben - Inftrumente , unter letzteren namentlich der Collimatoren und Sucher.
Ueber diefe Vorbedingungen kann in jedem Einzelfalle nur der Aftronom Auffchlufs

geben . Doch fei hier bemerkt , dafs man in neuerer Zeit es vermeidet , in einem
und demfelben Saale mehrere Haupt -Inftrumente aufzuftellen und dafs daher bei

gröfseren Anlagen nicht feiten mehrere Meridian-Säle erforderlich werden . Zweck-

mäfsig ift es jedenfalls , die Abmeffungen — auch in der Höhe nicht zu knapp
anzunehmen , nicht nur mit Rückficht auf d

'
ie freie Bewegung , fondern auch zum

379) Eine folche Anordnung ift in umfaffender Weife für die im Bau begriffene phyfikalifch -technifche Reichs -Anftalt

2U Charlottenburg bei Berlin beabfichtigt .
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